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Amtlicher Teil
Die Lage des Strbcitsmarktes

(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschlaud )
Die anhaltend günstige Witterung im letzten Drittel des

viärz hat ein « « eitere erhebliche Entlastung des Arbeitsmarkts
gebracht , die auch eine Abnahme der HanptnnterstützungSemp -
fSnger um 26 720 Personen oder um rund 20 v. H . zur Folge
hatte . Am 3 . April bezogen noch 98 933 Personen <80691
Männer und 18 242 Krauen ) die versicherungsmäßige Arbeits -
losenunterstützung , während am 20 . März 123 523 Personen
( 107066 Männer und 18 457 Frauen ) die Arbeitslosenversiche -
rung und die Sonderfürsorge in Anspruch nahmen . In der
Krisenunterstützung standen am 3 . April 8835 Personen (7806
Männer und 132g Frauen ) . Die Gesamtzahl der Hauptunter -
stützungsempsänger ist von 134 502 auf 107 782 zurückgegangen ;
die Zahl der männlichen Unterstützten sank von 114 851 auf
88211 , bei den Frauen war die Abnahme von 19 651 auf
19 571 nur geringfügig . Ans die Arbeitsämter in Wtirttem -
berg und Hohenzollern trafen noch 33 908 Hauptunterstützungs¬
empfänger (gegen 51 867 ) und auf die Arbeitsämter in Baden
71 874 ( gegen 82 635 ) . Im Gesamtbezirk des Landesarbeits -
amts kamen am 3 . April auf 1000 Einwohner noch 21 ,4 Haupt -
Unterstützungsempfänger gegen 26,7 am 20 . März , 30 ,6 am
13 . März und 31,8 am 6 . März .

Die schwere Belastung , die der Arbeitsmarkt der Außen -
berufe im vergangenen Winter erlitt , hat eine sehr wesentliche
Erleichterung erfahren , wenn auch unter dem Einfluß des
Witterungsumschlags der letztvn Tage eine Stockung sestzu -
stellen war . Im Baugewerbe waren es hauptsächlich die Mau -
rer , die wieder Beschäftigung fanden , während sich für die
übrigen Baufacharbeiter noch keineswegs genügende Beschäf¬
tigungsmöglichkeiten boten . Auf dem Arbeitsmarkt für un -
gelernte Arbeiter war die Entlastung sehr beträchtlich ; so wa -
ren in Notstandsarbeiten allein rund 3000 Mann beschäftigt .
Die Industrie der Steine und Erden konnte die entlassenen
Arbeitskräfte erst zum Teil wieder einstellen . Gerade nicht
sehr groß , aber sehr dringend war die Nachfrage der Landwirt -
schaft nach ständigen Arbeitskräften ; der Zuzug der Wander -
arbeiter hat begonnen . In der Forstwirtschaft trug die Be -
schäftigung der Holzarbeiter sehr zur Entlastung des Arbeits -
Marktes bei . Das Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe hatte
für die Osterfeiertage großen Bedarf an Servierpersonal ; auch
Dauerstellungen waren in vermehrter Zahl angeboten .

Die Industrie hatte von der saisonmätzigen Entlastung des
Arbeitsmarktes der Außenberufe noch wenig Gewinn ; so gab
es vor allem für die Handwerksberufe des Bietall - und Holz -
aewerbes bei dem jetzigen Stand der Bautätigkeit fast noch
keine Beschäftigung . In der Metallindustrie hat sich die Be -
lebung der Fahrzeugindustrie fortgesetzt ; aber andererseits ist
die Abschwächung mancher Zweige , so der Edelmetallindustrie
und der Uhrenindustrie nicht zum Stillstand gekommen . In
der Textilindustrie ist die Entwicklung der Arbeitsmarktlage
wieder recht uneinheitlich gewesen . Die Lederindustrie hatte
keinerlei Bedarf an Arbeitskräften und neigte zu weiterer Ab-
fchwächung . Die Holzindustrie liegt mit Ausnahme der Säge -
Werksbetriebe noch sehr darnider . Im Nahrungsmittelgewerbe
machte sich vor den Feiertagen eine rege Vermittlungstätigkeit
bemerkbar . Die Lage der Zigarrenindustrie hat sich noch nicht
im geringsten gebessert . Im Bekleidungsgewerbe hat sich die
Besserung mit Ausnahme des Schuhmacherhandwerks Und der
Schuhindustrie fortgesetzt . In den übrigen Gewerbezweigen
hat sich die ungünstige Lage nicht geändert .

Die Ereignisse in Mexiko
Der mexikanische Bundesgeneral Cardenas berichtet , daß

« r die von den Aufständischen geräumte Hauptstadt des Staa -
tes Sinaloa , Culiarar , besetzt hat . Calles meldet , daß die
Bundestruppen unter dem Befehl des Generals Almazan die
Städt « Santa Rosalia und Paral kampflos eingenommen
haben .

Bei dem etwa 12 Kilometer von der amerikanischen Stadt
Naro ( Arizona ) entfernt gelegenen Eisenbahntunnel der
Southern -Pacific -Bahn kam es Samstag morgen zu einem
Geplänkel zwischen einer berittenen amerikanischen Grenz -
Patrouille und mexikanischen Aufständischen , bei dem ein
Amerikaner durch einen Brustschuß schwer verwundet wurde .Wie sich später herausstellte , waren in einem Versteck in der .
Nähe des Tunnels 15 Säcke untergebracht , von denen jeder
fünf Bomben enthielt . Es ist noch nicht geklärt , ob die Bom¬
ben über die Grenze zu den Nebellentruppen geschmuggeltwerden sollten oder dazu bestimmt waren , den amerikanischen
Zug in die Luft zu sprengen , auf dem die bisher in El Pasointernierten mexikanischen Bundestruppen , die nach der Ein -
nähme von Juarez über die Grenze geflüchtet waren , nachMexiko zurücktransportiert werden sollten . In Washingtonwird darauf hingewiesen , daß etwa 10000 Mann amerikani¬
scher Truppen in der Nähe der mexikanischen Grenze stehen ,und daß weitere Grenzübergriffe deren Einmarsch nach sichziehen würden .

JLet2ste Nachrichten .
Strafantrag im Langkapp -Prozetz

VDZ . Berlin , 8 . April (Tel .) Im Langkopp- Prozeß be-
antragt « der Erste Staatsanwalt gegen den Angeklagten Lang -
kopp wegen räuberischer Erpressung eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr und zwei Monaten , wegen Nötigung eine Gefäng -
nisstrafe von einem Monat und wegen unbefugten Waffen -
besitzes eine solche von zwei Wochen . Er bat , diese Strafe zu -
sammenzuziehen in eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und
drei Monaten unter voller Anrechnung der Untersuchungshaft
von 10 Wochen . Er beantragte ferner die Freisprechung des
Angeklagten Loof, da die Beihilfe zur Tat nicht erwiesen sei .

Im Verlauf seines Plädoyers erklärt« der Staatsanwalt , die
Anklagebehörde halte Langkopp nicht überführt , ein Spreng -
stoffverbrechen , auf das Zuchthausstrafe stehen würde , began -
gen zu haben . Dagegen halte sie ihn für schuldig der raube -
rischen Erpressung , der Bedrohung , der Nötigung und des un -
erlaubten Waffenbesitzes . Der Angeklagte Loof fei der Beihilfe
zur Tat nicht überführt .

B»mbenattentate
Anschlag in der indischen gesetzgebenden Versammlung

WTB . D e h l i, 8. April . ( Tel . ) In der gesetzgeben -
den Versammlung wurden heute in dem Augenblick, als
der Präsident sich erhob, um vor dicht besetztem Hause das
Wort zu ergreifen , zwei Bomben geworfen . Eine
Bombe fiel vor dem Finanzminister Sir George Schuster
zu Boden . Einige Mitglieder der Versammlung wurden ver -
letzt. Zwei Männer , die Bomben und Revolver im Besitz yat -
ten, wurden verhaftet .

vereiteltes Bombenattentat in Albany
WTB . New N »rk, 8 . April . ( Tel .) Beim Reinigen der

Räume des Postamtes in Albany ( der Hauptstadt des Staates
New Uork) fand der Portier unter einem Tisch eine harmlos
aussehende Kapsel , die an Gouverneur Roosevelt adressiert
war . Beim Berühren entstand in der Kapsel ein zischendes
Geräusch . Als dieses Geräusch anhielt , rief der Portier einen
Polizisten , der das verdächtige Paket sofort unter Wasser setzte.
Bei der Untersuchung durch Sachverständige stellte sich heraus ,
daß eS eine regelrecht konstruierte Bombe enthielt .

Streikbewegung in den amerikanischen
Süvstaaten

WTB . Charlotte (Nord -Carolina ) , 8. April . (Tel . ) Dem
Streik in der Textilindustrie von Nord - und Süd - Carolina
haben sich die Arbeiter weiterer Textilfabriken angeschlossen .Es heißt , datz beabsichtigt sei, die 300 000 Textilarbeiter der
Südstaaten für die Bewegung zu gewinnen .

In Elizabethton (Tennessee ) erklärte der Führer des ameri -
kanischen Gewerkschaftsbundes , Green , in einer Massenver¬
sammlung vor 4000 Arbeitern der Glanzstoff - und Bemberg -
fabriken, man habe den Industriellen , die hier Fabriken grün -
deten , billiges Land und billige Arbeit versprochen . Letzteres
Versprechen sei falsch. Der Gewerkschaftsbund werde mit
allen Kräften die Organisierung der Arbeiter durchführen .

Der Täter von Baranowirze gestorben. Der ehemalige Be -
amte der sowjetrussischen Handelsmission in Berlin , Atanaso -
witsch, der kürzlich in der Polizeiwachtstube des Bahnhofs der
polnischen Kreisstadt Baranowirze auf zwei polnische Staats «
beamte schoß, von denen der einen seinen Verletzungen erlag ,
ist im Krankenhause von Baranowicze plötzlich gestorben . Er
wurde von einer schweren Nervenkrise ergriffen und erlag
einem Herzschlag .

Eine Tagung des Stahlhelms in Danzig verboten . Die fürden 4 . und 5. Mai vom Gau Danzig des Stahlhelms geplante
Stahlhelmtagung ist von der Regierung der Freien Stadt
Danzig verboten worden . In der Begründung der Maß -

ci,
lD ' t '5 betont , der Tagung sei ein ausgesprochen politi -

>cher Kampfcharaktet gegeben . Sie bedeute eine unmittelbare
5->efahr für die öffentliche Sicherheit .

Der Nachwinter
Weitere heftige Schneefälle sind in der Nacht zum heutigen

Montag in großen Teilen von Kurhessen niedergegangen . Aufdem Meißner , dem größten der hessischen Berge , wurden in der
vergangenen Nacht 10 Grad unter Null gemessen . Die Schnee -
fälle haben dielfach Verkehrsstörungen zur Folge gehabt .

Ein Eisenbahnzug , der am Samstag von Biöre , einem am
Fuße des schweizerischen Jura in 700 Meter Höhe gelegenen
Dorf , nach Norge fahren wollte , blieb in mächtigen Schneever -
wehungen stecken. Die beiden Maschinen des Zuges entgleisten .
Irgendwelcher Schaden ist aber nicht entstanden . Das Dorf
Biöre ist von der Umwelt abgeschnitten .

In ganz Südslawien sind weitere große Schneefälle z« ver -
zeichnen . Im Sandschak liegt der Schnee über einen Meter
hoch. Der Berkehr ist unterbrochen . Auch in Bosnien ist der
Verkehr wegen der Schneeverwehungen bedroht . Die Tempe -
ratur ist teilweise bis auf 10 Grad unter Null gefallen .

WTB . Rom , 8. April . (Tel . ) Die Blätter bringen zahl »
reiche Meldungen über die Kältewelle , die auch bis nach Mittel -
italien gedrungen ist. so wird berichtet , daß nicht nur in
Modena und Ferrara , sondern auch in Faenza , Bologna und
Florenz Schneefall eingetreten ist. Die Züge erlitten starke
Verspätungen . Auch mehrere Telephon - und Telegraphen -
linien in der Appeningegend wurden zerstört . In Rom er -
lebte man das seltene Schauspiel , die Höhe des Monte Cavo
mit Schnee bedeckt zu sehen .

/ Sommerhitze in Amerika
WTB . New ?) ork, 8. April . ( Tel . ) New Kork und andere

Städte det Vereinigten Staaten verzeichneten gestern mit 30
bis 34 Grad Celsius eine Rekordhitze , wie sie seit mehr als
einem halben ' Jahrhundert in dieser Jahreszeit hier nicht vor -
gekommen ist. Nahezu eine halbe Million Menschen besuchten
Coneh Island und andere Seebäder . Tausende badeten , und es
entwickelte sich ein riesiger Verkehr . Uber ein « der Brücken
Philadelphias fuhren mehr als 50 000 Autos .

Arbeitsmarktprognose
Die Besser,ingsmöglichkeiten

Unter den Wirtschaftsbarometern , die uns Aufschluß geben
über die Entwicklung des Wirtschaftslebens , steht der Arbeits -
markt vorne an . Er zeigt uns das Angebot menschlicher Ar -
beitskrast und die Nachfrage danach und gibt uns damit Auf -
fchluß über das Vertrauen oder Mißtrauen der Wirtschaft
hinsichtlich der Beschäftigungsmöglichkeiten in der nächsten Zu -
kunft .

Die allgemeine Entwicklung des deutschen Arbeitsmarktes
im vergangenen Winterhalbjahr ist grundlegend beeinflußt
worden durch die außergewöhnlich verminderten Beschäf -
tigungsmöglichkeiten , die der besonders strenge Winter hervor -
gerufen hat . Die sogenannten Außenberufe , ein großer Teil
der Landwirtschaft , das Baugewerbe , die 'Industrie der Steine
und Erden , Teile des Verkehrsgewerbes , mußten mit Beginn
der Frostperiode ihre Außenarbeiten fast völlig einstellen und
den größten Teil ihrer Arbeitnehmer entlassen . Allein das
Baugewerbe hatte in diesem Winter 700 000 Hauptunter -
stützungsempsänger aufzuweisen , die Industrie der Steine und
Erden 130 000 , die Landwirtschaft mehr als 100 000 . Von den
2,4 Millionen Hauptunterstützungsempfängern sind nach amt -

^ lichen Angaben in den saisonbedingten Berufen allein 1,3 Mil -
lionen arbeitslos gewesen .

Die saisonmäßigen Einflüsse haben sich nicht nur aus die
Außenberufe beschränkt . Auch der Rückgang der Beschäftigung
in der nicht saisonbedingten Industrie , z . B . in der Metall - ,
Holz - und Nahrungsmittelindustrie , ist teilweise auf die Wir -
kungen des strengen und anhaltenden Winters zurückzufüh -
ren . So wurden Abraumbetriebe im Braunkohlenbergbau ge-
schlössen, Steinkohlengruben an Wasserstraßen schränkten ihren
Betrieb ein , die Holz - und die Metallindustrie litten unter
der langen Arbeitsruhe im Baugewerbe , Gummifabriken konn -
ten die nötigen Betriebstemperaturen nicht aufrechterhalten ,
Schneeverwehungen verhinderten die Holzzufuhr , die Ver -
eisung der Wasserstraßen brachte nicht nur die Schiffahrt und
den Hafenverkehr , sondern auch den Transport unentbehrlicher
Rohstoffe für die Industrie und das Nahrungsmittelgewerbe
zum Erliegen . Es ist anzunehmen , daß in diesen nicht saison -
bedingten Berufen rund 200 000 Arbeitskräfte durch die
außergewöhnlichen Witterungsverhältnisse erwerbslos waren .

Zieht man von der Gesamtzahl der Hauptunterstützungs -
empfänger von 2,4 Millionen die rund 1,5 Millionen ab , die
sonach aus Saisongründen arbeitslos waren , so wird man
mit einer baldigen Berminderung der Arbeitslosigkeit auf 0,g
Millionen Hauptunterstützungsempfänger rechnen können , vor -
ausgesetzt , daß die Außenberuf « ihre volle Beschäftigung wie -
der aufnehmen werden . Da der Arbeitsmarkt in den Jahren
1925 bis 1928 einen Zugang von rund 1,2 Millionen Er -
werbstätigen zu verzeichnen hatte , da weiterhin das Jahr
1929 einen Zuwachs von 376 000 bringen wird — erst die
späteren Jahre werden im Verfolg des Geburtenausfalls der
Kriegszeit eine Entlastung bringen — ist mit einer weiteren
Verminderung der Zahl der Hauptunterstützungsempfänger
über diese Zahl von 900 000 hinaus im Laufe des Sommer -
Halbjahres kaum zu rechnen . Zu den 900 000 Hauptunter -
stützungsempfängern aus der Arbeitslosenversicherung treten
160 000 Arbeitslose in der Krisenfitrsorge , deren Zahl sich er -
fahrungsgemäß im Sommerhalbjahr nur unwesentlich zu ver -
mindern Pflegt . Rechnet man zu dieser Zahl von über 1 Mil -
lion Erwerbslosen noch die dazugehörigen Ehefrauen und Kin-
der , so erhält man erst das richtige Bild von dem Ausmaß
der aus der allgemeinen Wirtschaftslage entspringenden Ar -
beitslosigkeit in Deutschland , wobei die stark verbreitete Kurz -
arbeit noch außer Betracht geblieben ist.

Bei allen Erörterungen über die Wirtschaftslage Deutsch -
lands und seine Leistungsfähigkeit sollten diese erschreckenden
Ziffern dringliche Beachtung finden . Insbesondere dürfen die
Reparationssachverständigen in Paris an ihnen nicht vorüber -
gehen .

Das Befinden des Reichspräsidenten . Reichspräsident von
Hindenburg hat in den letzten Tagen unter einem Grippe -
anfall mit Magenstörung gelitten , den er aber gut überwun -
den hat . Der Reichspräsident , der auch während dieser Er -
krankung die laufenden Geschäfte weiter geführt hat , hat seit
Samstag wieder die regelmäßigen Vorträge entgegengenom -
men , muß sich aber in der nächsten Zeit in Empfängen und
Ausgängen noch gewisse Zurückhaltung auferlegen .

Fürsorge für die älteren Angestellten . Der Verwaltung ?-
rat der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung hat sich da»
mit einverstanden erklärt , daß die Maßnahmen zur Förde -
rung der Arbeitsaufnahme der älteren Angestellten in be-
sonders begründeten Fällen auch auf Angestellte zwischen 30
und 40 Jahren angewandt werde . Es handelt sich um Fahr -
kostenbewilligungen und Kautionshilfen , die auch denen zuteil

werden , die Empfänger von Krisenunterstützungen sind.



« «ichs?egier»ng und ffinanzp. ogramm
T>a » Reichskabinett trat am Sonntag unter dem Borsitz

»eS wiedergenesenen . Reichskanzlers zu seiner ersten Sitzung
»wch Ostern zusammen . Es beschäftigte sich mit den Vor °-

Klagen , welche von den Finanzsachverständigen der sozial -
mokraten , des Zentrums , der Bolkspartei . der . Demokraten

und der Bayerischen Volksparte .i gemeinsam vereinbart waren .

« er Bedenken , auf den Boden dieser Borschläge zu treten

Die Rot der Pfalz
Der pfälzische Abg . Fink (Ztr . ) hat folgende Kurze Anfrage

im Bayerischen Landtag eingereicht :
„Die Bevölkerung des pfälzischen Grenzgebietes ist enttäuscht

und erbittert über die Behandlung , die ihr irr der letzten Denk¬
schrift der Reichsregierung zuteil wurde . Sie mißgönnt nicht
Preußens Ostgrenze die zugesagte großzügige Hilfsaktion , aber
sie verlangt für sich die '

gleiche Berücksichtigung , zuMal bei ihr
zur Grenznot noch die Last der Besatzung hinzukommt . Die
Wirtschaftsnot in der Pfalz , besonders in den Grenzbezirken ,
hat in de? letzten Zeit geradezu unerhörte Formen angenom -
inen ; die Arbeitslosigkeit ist hier die bereits größte in Deutsch -
land . Die wichtigsten Industriezweige sind am Erliegen . Neue
Industrien siedeln sich nicht an mit Rücksicht auf die Besatzung ,
die nähe Grenze und die durch die periphäre Lage verursachten
höhen Frachtsätze . Die bisher aus dem Grenzfonds zugeteilten
Mittel waren nur ein Tropfen auf einen heißen Stein . Ist
die Staatsregittüng bereit , mit allem Nachdruck bei der Reichs »
regieruNg darauf hinzuwirken , daß auch für die westlichen
Grenzgebiete in diesem Jahre schon eine wirklich fühlbare
Hilfsaktion unternommen wird -? "

Auf der Müucheuer Theresienwiese sind die Bauarbeiten
für die Große Landwirtschaftliche Ausstellung der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft (4.—9 . Juyi ) in vollem Gang . Es
werden u . ct. gebaut : eine Riesentribüne , eine 210 Meter
lange Doppelhalle , ein wohleingerichtetes Dorf mit Airche ,
Wirtshaus , Försterei und Bauernhäusern . 490 000 Quadrat »
metee umfaßt das Ausstellungsareal . Die letzte D .L .G -Schau
iil München fand im Jahre 1905 statt . Was jetzt im Ent -
stehen begriffen ist. scheint alles Frühere weit zu übertreffen .

Reuwahlen in Waldeck. Auf Grund des Staatsvertrages
zwischen Preußen nnd Waldeck werden in nächster Zeit in
Wäldeck Wahlen stattfinden . Der Vertrag bestimmt , daß - bin «
nen drei Wochen eine Zusatzwahl zum preußischen Landtag
vorgenommen werden soll . Di « .Stimmen der in Waldeck
wahlberechtigte » Einwohner sollen auf die in Hessen -Nassau
bei der letzten allgemeinen Wahl zugelassenen Wahlvorschläge
abgegeben werden und die Neststimmen dem Landeswahlvor -
schlag zugezählt werden . Ebenso finden in der nächsten Zeit
Zusatzwahlen zum Kommunallondtag und Kreistag statt . Bor -
aussichtlich wird ein gemeinsamer Wahltermin festgesetzt wer -
den .

Die erste deutsche Fernbahn . Am gestrigen Sonntag waren
. 90 Jahre vergangen , seit Sachsen die erste deutsche Fernbahü '

zwischen Leipzig und Dresden eröffnete . Die Fahrtzeit be-
trug 3 bis 4 Stunden . Aus Anlaß dieses Gedenktages ver -
anstaltete in Leipzig der Verein der Beamten der vormaligen
sächsischen Staatseisenbahn eine schlichte Feier .

Dir Schweiz führt die freie Getreideeinfuhr wieder ein . DaS
Schweizervolk nahm mit großer Mehrheit das neue Getreide »
axsetz an , welches das seit dem Kriegsausbruch bestehende
staatliche Einfuhrmonopol beseitigt . Die neue Getreideord¬
nung fußt auf der Freiheit der Getreideeinfuhr , indem sie
»ber gleichzeitig den nationalen Getreidebau sicherstellt .

Kleine Chronik
Sonntag abend gegen 8 Uhr wurde auf dem Übergang der

Kreisstraße bei Babenhausen an der Strecke Hanau —Eber -
bach ( Hessen) der Personenkraftwagen der Familie Hauck aus
Schaafheim (Kreis Dieburg ) von einem Personenzug übersah -
«en . Zwei der Insassen wurden sogleich getötet , drei Schwer -
verletzte sind bald daraus gestorben , so daß 5 Personen um -
gekommen sind .

In einem Porort vonParis wurde dieser Tage eine 70 Jahre
«lte alleinstehende Frau erschlagen in ihrem Bett aufgefunden .
Der Beweggrund war offenbar Raub . Die Tat hat ein 14
Jahre alter Lehrling und ein löjähriger Restaura,itaugestellter
begangen . Das Ergebnis des Raubes betrug 12 Frauken .

.
i )r. Walter Riese (Privatdozent in Frankfurt a . M .) : Die

Unfallneurose als Problem der Gegenwartsmedizin . Voraus -
fetzungen und Grundlagen ihrer Beurteilung , Begutachtung
und Behandlung . (261 Seiten . Brosch . 8,50 'Ml , Hippokrates -
Verlag , Stuttgart . ) Die Unfallneurose ist eines der brennend -
steii Probleme der Gegenwartsmedizin . In diesem Buch wird
es in kühner und neuartiger Weise erörtert .

Die Dsndelsbocbscbule Mannheim
Vier Hochschulen liegen am Neckar, die älteste deutsche Uni -

versität Heidelberg und ihre etwas jüngere Schwester Tübingen .
Das 19. Jahrhundert mit seiner riesigen Entwicklung der In -
dnstrie gab dem württembergischen Staat den Anlaß , eine Tech-
nische Hochschule in Stuttgart zu errichten . Zu diesen dreien
trat dann vor zwanzig Jahren die jüngste , die Handelshoch -
schule Mannheim .

Hier mündet der Neckar in den Rhein , die große , so viel
umkämpfte Berkehrsstraße . Hier hatte sich, zumal seit dein
ketzten Drittel des 19. Jahrhunderts , ein bedeutender Handels -
platz ^

entwickelt . Die Industrie hatte die Vorteile dieses „letz -
teu Seehafens " mitten im Binnenlande auszuuutzen verstau -
den . Mannheim war daher ein Vorort der südweitdeutschen
Wirtschaft geworden . Es ist begreiflich , daß in einer solchen
Stadt gerade Bestrebungen hervortrat » , , den zukünftigen Trä -
gern und Mitarbeitern im Dienste der Wirtschaft und zumal
des Handels , eine den gewachsene » Anforderungen der Zeit
besonders entsprechende Vorbildung zu geben .

Der Handelshochschulgedanke , wie er zu Anfang des '20 . Jahr -
Hunderts auch anderweit sich Bahn gebrochen hatte , fand daher
in Mannheim Anklang . Der Oberbürgermeister Otto Beck ,
ein Mann , der sich auch sonst inn die Entwicklung Mannheims
die größten Verdienste erworben hat , regte als erster die Er -
»ichtung einer solchen Anstalt an . Er fand dabei in dem Hei -
delberger Professor Eberhard Gothen » einen Mann , der bereits
Erfahrungen auf diesem Gebiete besaß . Gothein hatte an der
Errichtung der Handelshochschule in Köln , die inzwischen diesen
Rahmen sprengend , die ehrwürdigen Traditionen der Kölner
Universität wieder aufgenommen hat , auf das eifrigste mit »
gewirkt . Es ist der vereinten Tätigkeit dieser beiden Männer
zu verdanken , daß alle Schwierigkeiten überwunden wurden
und die Hochschule vor nunmehr zwanzig Jahren ihre Tätig -
keit ausnehmen konnte .

Der badische Staat , dessen Finanzen schon durch die Erhal -
tuug von drei Hochschulen stark belastet sind , erklärte damals ,
» C <2,' ^ ' n . eine weitere zu uuterstützeu . Die
Ttadt Mannheim ist es daher , die , von der Handelskammer in
einem gewissen Umfang unterstützt , die Gründung der neue »
Anstalt überna hm, und sie auch noch heute unterhält . Die letz¬

Die pariser fconfrnns
Die Forderungen der Gläubiger

Es hat sich nun herausgestellt , daß die einzelnen Gläubiger -
staaten Forderungen stellten , die , summiert , gar keine Aussicht
haben , erfüllt zu . werde « , so daß man selbst in Ententekreisen
über die Höhe der so zustande kommenden Gesamtsumme über -
rascht ist.

Die Agentur HavaS erklärt , daß die . Diskussion » über die
Ziffern Montag wieder , aufgenommen werde , und daß . sie
wahrscheinlich den größten Teil der Woche - in Anspruch , neh --
men würde . Nach dem „Matin " ist man zu der Uberzeugung

ekommen , daß noch mehrere Tage notwendig seien , um die
Ziffern der Fordernden an die Grenze dessen zu bringen , was
die Amerikaner praktisch für befriedigend erklären . Unter
diesen Umständen müßten die . Alliierten . und Amerika ihre
Forderungen um mehr als eine halbe Milliarde im Jahr ,
waS die Reparationen anbetreffe , herabsetzen , und man habe
noch nicht einmal die absolute Sicherheit , daß Deutschland
eine Annuität von 1800 Millionen , die man alsdann erzielen
werde , annehmen werde . Dr. Schacht befinde sich jetzt in der
bequemen Lage des Abwehrenden . Die Aussprache unter den
Alliierten selbst über die Ziffern werde vermutlich drei oder
vier Tage dauern .

Gin neues Heimstätten Gesetz
Der ständige Beirat für Heimstättenwesen beim Reichsar «

beitsmiNtsteriuM hat den Entwurf eines Wohn stättenges e tzes
veröffentlicht , der in einiger Zeit ' dem Reichstage zur Beschluß -
fassung vorgelegt werden soll.

Der Entwurf wird in der Hauptsache nähere AusführungZ -
bestimmungen für die im Artikel 155 der Reichsversafsung den
Gemeinden auferlegte Verpflichtung , Bobrnvorratswirtschaft
zu treiben , enthalten . Zweck dieser Vorratswirtschaft ist die
Beschaffung von Land für Wohnheimstätte » , Kleingärten , Ver »
kehrs - und ändere öffentliche Anlagen , Turn «. Spiel - und
Sportplätze , sowie für Zwecke der Wohnungswirtschaft jeder
Art . Die Gemeinde » sollen nach dem Sinn der Reichsverfas¬
sung diesen Grundbesitz natürlich nicht erwerben , wenn er,
durch die Spekulation verteuert worden ist , sondern möglichst
frühzeitig . Zu diesem Zweck wird den Gemeinden sür Grund -
stücke , deren sie zur Erfüllung ihrer gemeinnützigen Aufgaben
bedürfen , ein dringliches Berkaufsrecht eingeräumt werden .
Die Gemeinde kann dann unter Umständen ein Enteiguuug ? -
verfahren au « « bebauten Grundstücke » einleiten , wobei die
Höhe der Entschädigung nach der steuerlichen Einheitsbewer «
tung auf Grund des Reichsbewertungsgesetzes Vemesse » wer -
den soll . In bestimmten Fällen kann die Behörde freilich auch
eine zusätzliche Entschädigung festsetzen .

Der Entwnrf für ein Wohnheimstottengesetz wird voraus -
sichtlich wegen einer Reihe von Bestimmungen auf starken Wi¬
derstand stoßen . Die Auffassung , daß übermäßig hohe Boden -
preise an der Verteuerung der Wohnnngsmieten schuld sind ,
ist in jedem Falle heu-te irrtümlich . Nicht die Bodenpreise , son -
der » die hohen Baukosten und die übermäßigen Zinslasten
verteuern den Wohnungsbau . Dieser kann also durch ein
Wohnheimstättengesetz gegenwärtig kaum gefördert werden .

Der englische Außenniiiiister Chamberlain ist nach Been -
digung feines Ferienaufenthaltes in Italien wieder in London
eingetroffen .

Verhaftung eines spanische « Schriftstellers . Aus Madrid
wird berichtet , daß der spanische Romanschriftsteller Ramon
de Balle -Jncla » auf Weisung des Innenministeriums verhaf -
tet und in das Gefängnis übergeführt worden fei , weil er im
Verlause einer Rede die gegenwärtige politische Lage Spa -
niens kritisiert habe . Die Nachricht von dieser Verhaftung
habe in Madrid sensationell gewirkt .

Das besteuerte W C . Die Stadt Eisenbirg in Thüringen
baut eine Kläranlage , die am 1 . Oktober fertig sein wird ,

ur Deckung der Kosten sollen die Kanalgebühreu um daS
? ehrsache erhöht und eine besondere Steuer von jeder W .- E .»

Anlage erhoben werde » .

Sieben Bergleute verschüttet
WTB . Kattowiv , 8 . April . (Tel . ) Am Samstag ereignete

sich auf dem Hildebrandt -Schacht bei Neudorf ein schweres
Unglück . Ein Pfeiler der 600 - Meter -Sohle ging zu Bruch .
Sieben Bergleute , darunter ein Steiger , wurden verschüttet .
Nach zweistündiger Bergungsarbeit konnte ein Bergmann in
schMrverletztem Zustande geborgen werden . Trotz fortgesetz¬
ter Rettungsversuche konnten erst gegen Abend drei weitere
Bergleute , davon einer schwer , die beiden anderen leicht ver «
letzt , zutage gefördert werden . Die restlichen drei Verschüt -
teteii konnten bis jetzt noch nicht befreit werden , da die Ret -
tungsarbeiten infolge beständiger Einsturzgefahr erschwert
find . Zwei der Eingeschlossenen geben noch Klopfzeichen ,
während der Dritte verstuiumt ist.

Vsdisckc Gemeindeordnung irnfc Selbst -' ~ Verwaltung
Eine demokratische Stimme

. Die Bestrebungen auf Reform der badische» Gemeiudeord »
uung wurden wie mitgeteilt auch im Karlsruher Bürgeraus .
schliß bei der HaushaltSberatung besprochen , ohne daß man
allerdings zu irgendwelcher Schlußfolgerung kam . außer der ,
daß die isache nicht eile , und daß man eine . reichsges ^tzlich«
Regelung , abwarten könne . Anläßlich der zu gleicher Zeit in
Mannheim stattgesundenen Beratung des Sladthanshalt ^
finden wir in der demokratischen „N . Bad . Landesztg .

" Aus¬
führung « , von Dr. Karl Eugen Muller , denen wir folgendes
entnehmen :

„ Schon die äußeren Formen , unter denen sich die Beratun »
gen des Bürgerausschusses vollziehen , wecken bei dem , der au «̂
anderen deutschen Ländern andere Verhältnisse gewohnt ist.
ein gewisses Befremden . Zwar gibt es einen selbstgewählten
Vorstand und an dessen Spitze einen Obmann , aber die Be »!
sugnisse dieses Vorstands sind eng begrenzt . Die Leitung «
dieser parlamentsähnlichen Körperschaft ruht nicht in der Hand
eines aus ihrer Mitte Erwählten , sondern ist durch das Gesetz^
dem Ttadtoberhaupt vorbehalten — ungefähr so , als wenn
im Reichstag nicht sein Präsident , sondern der Reichskanzler
die Geschäfte führen würde . Das Bnrean dieser Versamm »
lung ist identisch mit der Minjsterbank ; bescheiden sitzt de »
„Vorstand " unterhalb der den Bürgermeistern und den Stadt -
räten vorbehaltenen Estrade . Zugegeben : Das sind nu »
Äußerlichkeiten — aber sie sind bezeichnend für den Geist de»
badischeu Gemeindeverfassung .

Die tatsächliche Macht in der städtischen Verwaltung liegt
nicht beim Bürgerausschuß , sondern beim Stadtrat , einer Kör -
perschaft , die ihre Zusammensetzung indirekter Wahl verdankt ,
einem System , das längst vor dem Kriege als überwunden
galt und zuletzt nur noch- von der preußischen .Reaktion zähl
verteidigt wurde . Daß die badische Gemeindevcrfaffuug »och
an diesem Petresakt festhält , liegt an der übertriebenen Gleich¬
macherei , mit der im Gesetz große und kleine Gemeinde » be-
handelt werden . Denn in kleinen Gemeinden tritt an die
Stelle des Bürgerausschusses die Gemeindeversammlung , also
die Gefamcheit der Bürger . Wenn von ihr der Gemeinderät
gewählt wird , so entspricht das durchaus den Anforderungen
des modernen demokratischen Denkens ; in den Städten aber
wird der Bürgerausschuß als Zwischenglied eingeschaltet , der
angesichts der engen Begrenzung seiner sonstigen Befugnisse
Bedeutung tatsächlich nur als Wahlkörper ^hat . Der Stadtrat
selbst Hai keine direkte Berührung mit der Wählerschaft mShr .
und feine Beratungen sind nicht öffentlich . Darin liegt » »-
leugbar die Gefahr , daß sich dieses Gremium zu einer neue, »
Art von Bürokratie auswächst , daß das Gefühl der Verant -
wortung gegenüber der Bürgerschaft verdrängt wird voi «
einem gewisse» Amts - und Machtbewußtsein , das mit den«
heutige » Begriff von demokratischer Selbstverwaltung doch
nur recht schlecht vereinbar ist .

"

Zum besseren Verständnis dieser Ausführungen möchten wi »
folgendes bemerken :

I » Deutschland habe » wir in der städtische » Selbstver >val »
tung eine Reihe von Systemen , die sogar innerhalb eine ^
Landes , wie i » Preußen , verschieden sind . Das eigentlich «
Zweikammersystem , wie es in reiner Form z . B . die östliche»
Provinze » Preußens haben ^ sieht zwei Körperschaften vor?
die Stadtverordnetenversammlung und den Magistrat . Di «
Stadtverordnetenversammlung tagt unter einem eigenen von
ihr gewählten Stadtverordnetenvorsteher und wählt den teil »
aus besoldeten , teils aus ehrenamtlichen Mitgliedern bestehen ^
den Magistrat , dessen Mitglieder nach Bedarf , ähnlich wie diH
Regierungsmitglieder i», Landtag , den Sitzungen der Stadt -
verordneten beiwohnen . Auskünfte geben und Vorläge, »
verteidigen , ohne jedoch dort stimmberechtigt zu sein . Auch!
das badische System ist als Zweikammersystem anzusprechen, ^
wem , auch die Beschlüsse in gemeinsamen Sitzungen voiu
Stadtverordneten und Stadtrat im Bürgerausschuß gesaßj ?
werden . Aber schon der Obmann der Stadtverordneten haÖ
wie in den obenerwähnten Ausführungen dargelegt ist . läng »
nicht den Einfluß des Stadtverordnetenvorstehers . Das Ein »
kammerfystem , das jetzt auch für Bade, , angestrebt wird , Habel»
bereits Württemberg und Bayern . Was am gegenwärtiges
badischen System am meisten gerügt wird , das mangelnde -
Initiativrecht , hat allerdings nicht unbedingt etwas mit petz
Frage Einkammer - oder Zweikammersystem zu tu » . Jede » -

falls ist die Erörterung der Frage nun einmal im Fluß . Nu »
wir halten es für unsere Pflicht , wichtigere Äußerungen dazrk
de» Lesern mitzuteilen .

Der Hochstapler Harry Domela ist wieder verhaftet wor -
de» . Er hat in Hamburg mehrere Kreditschwindeleien be»

gange » .

ter , sechs Friedensjahre zeigte » zur Genüge , daß der Mann «
heimer Boden für eine solche Einrichtung durchaus geeignet
war , mochten auch hier und da noch Schwierigkeiten hervor¬
trete » . Sie konnte » da »k dem Eingreifen des ersten Leiters ,
des Vorstandes des Statistischen Amtes der Stadt Mannheim ,
Professor Sigmund Schott , und des leider inzwischen verstor -
denen Professors Martin Behrend beseitigt werden . Dann
kam der Krieg und die für den Bestand der jungen Hochschule
vielleicht » och gefährlichere Nachkriegszeit . Große Stiftungen ,
wie die aus dem „ Heinrich -Lanz -Gedächtnisfonds

"
, d,e ihr eine

ruhige Weiterentwicklung verbürgt hätte » , wurden durch die
Inflation aufgezehrt . Die Gstadt hat aber , so schwer es ihr
vielfach wurde , doch die Erhaltung der Hochschule nicht „ ur er -
inöglicht , sondern auch weiter ausgebaut .

Wie die Hochschule hofft , daß sie i» Kürze ein H »ch,chul-
gebäude ihr eigen nennen kann , so hegt sie auch die bestimmte
Erwartung , daß ihr das Promotionsrecht zuteil wird .

An der Handelshochschule wirken 11 Ord,nar,e » , < Priöat «

dozenten und 40 nebenamtliche Dozenten . Einige der l etztcren
sind Professoren der Heidelberger Universität , die chrerieits
dafür manchen Mannheimer Professor im Austausch als „ue -

benamtlichen " heranzieht . Die anderen nebenamtlichen ^.ehr -

kräfte an der Handelshochschule sind vor allem Männer der

Praxis , der Wirtschast zumal , aber auch der Verwaltung , w,e

sie in solcher Auswahl ein Platz vo» der Bedeutuilg Mann -

heimS und des nachbarlich eng verbu »de »en ^ udwig . Hafen bie-

teu kann .

Renausgabc des katholischen Di ?zesangesangbuches
T .is weit über 30 Jahre in Gebrauch besindliche Magnisikat

für die Erzdiözese Frciburg hat eine Neubearbeitung enäh¬
ren , die sich hauptsächlich für die religiöse Unterweisung uuo

Erbauung der heranwachsenden Jugend als notwendig erwie -

se » hat . Die Nciiausgabe ist jetzt in, Herderschen Berlage er¬

schienen und wird ab 1 . Juni d . >>. bei !» offiziellen Gotte »-

dienst ausschiießlich gebraucht werden .
Bei der Aufnahme einzelner Gebete nnd Lieder kam der

Beschluß der Fuldaer Bischosskonferenz in Betracht , innerhalb
der katholischen Kirche Teutschlands durch Darbietung von
Einheitsaebeten und Eiubeitsliederu - >ne aemeinschastliche

Basis zu schasseu . Bon den neu aufgenommene » Liedern sind
eine Anzahl den, Liedergut des früheren Freiburger Gesang »

buches entnommen ; andere stellen den notwendigen Kontakt
mit dem modernen kirchenmusikalischen Empfinden her . Die
Neuausgabe ist übersichtlicher geordnet , verfügt über einen

gut lesbaren Druck und ist mit volkstümlichen Führichscheir
Illustrationen ausgestattet . Bon Bildern im modernen Sti »
wurde abgesehen , weil die neuzeitliche Kunst noch nicht zum
Abschluß ihrer Stilgesetze gelangt ist.

Das von Franz Philipp . Direktor der Hochschule sür Muii '
j

in Karlsruhe , bearbeitete Orgelbuch zum Magiiisikat befindet
sich im Druck und wird demnächst durch die verdersche Ver -

tagobuchhandlung ausgegeben . Auch eiue Abänderung des Re -

ligionsplanes wird durch die Neubearbeitung des Diözesan ^
gesangbuches notwendig , weil einige der bisher einzuübend -.' »»
Lieder sich im neuen Buch nicht mehr vorfinden . *

Grheimrat Hufserl 70 Jahre alt . Geheimrat Edmund Huf «

serl , der Begründer der Phänomenologie , der emeritierte or -,
deutliche Professor für Philosophie an der Universität Freib « r «i
kann heute . Montag , seinen 70 . Geburtstag feiern . Süsser «
wurde in Plößnitz in Böhmen geboren , studierte an den Uni ^
versitäten Leipzig , Berlin , Wien und Halle Astronomie Ma .

thematik , Physik und Philosophie und habilitierte nch :1887 aW
der Universität Halle . 1S01 wurde er außerordentlicher HrS
fessor in Göttingen , bekam dort 1900 das philosophische x.rd ,
nariat und wurde 1916 als Nachfolger Windelbrnid * ua

Freiburg berufen . Seine Berufung nach Berlin als Jmo

folget von Ernst Tröltsch . 1923 , lehnte er ab . Hu „ erl l
einer der führenden deutschen Philosophen der Gegenwart .

Deutsche Alterstumsforscher am Bodensec . Gegenwärtig
weilen in Bregenz und Konstanz führende Männer der UnerB

tumsforschung West - und Snddentschlands zu einer ^ aguu »

Verschiedene Universitätsprofessoren und andere belehrte an «

Wien , München , Stuttgart , Freiburg . Marburg . Zürich 111j
Konstanz sind als Referenten für die Tagung bestellt , oere »

Schluß eine Besichtigung der Sammlungen in Donaueschinge ?
und des Schweizer Landesmuseums in Zürich bildet .



Badischer Teil
Beisetzung von Dr . Ikar! Venz

> Die Beisetzungsfeierlichieiten für den große » Techniker und
Erfinder Dr . -Fng . b . c . Karl Benz , gingen am Sonntag in
Lavenburg in ganz großem Kahme » vor sich. Die Stadt La -
denburg , deren Ehrenbürger der Verstorbene war . Hatte rei -
che» Halbmast - flaggen schmuck angelegt . Im Trauerhaus war
ter Verstorbene inmitten einer Fülle von Kränze » und Blu¬
men aufgebahrt . Als Vertreter der badische » Ztaalsregie -
rung traf im Trauerhause Polizeidirektor Bader , Mannheim ,
ein . Geh . Barirat Wallinger , Mannheim , hatte die Vertre¬
tung der Daimler - Benz - WeKe übernommen . Für den Reichs -
verband der Automobilindustrie war Geheimrat Sachs ,
Echweinfurt , anwesend . Die Reihe der prominenten Trauer -
gaste wurden weiter vervollständigt durch den Bürgermeister
Koch , Ladenburg , Oberbürgermeister Finter , Karlsruhe , Bür¬
germeister Böttcher , Mannheim , durch Vertreter der großen
Kraftfahrerorganisationen , des Vereins Südwestdeutscher In -
dustrieller , der Technischen Hochschule Karlsruhe ;' sowie einer
großen Anzahl örtlicher Vereine und Gesellschaften , deren
Ehrenmitglied er seit langen Jahren war .

Um 'A4 llhr wurde der Sarg von Mitgliedern des Laden -
burger Athletenklubs und Sportvereins auf den K^ l -Benz ?-
Platz getragen , wo sich der Kondukt formierte . Dem sarg
voraus wurde eines der ersten Modelle der Autos aus der
Erfinderzeik des Verstorbenen gefahren . Es folgten dem
Sarge im Wagen die nächsten Angehörigen und Verwandten
des Toten . Eine unübersehbare Zahl von Persönlichkeiten
des Staates , der Industrie und privater Vereinigungen -schloß
sich an .

Choräle des Benzchores und des Ladenburger Liederkranzes
leiteten die Trauerseier am Grabe ein . Vikar KiiHtewein
nahm die kirchlichen Zeremonien vor und gedachte der beson -
deren menschlichen Eigenschaften des Verblichenen . Er er -
innerte daran , daß Karl Benz an seinem 70 . Geburtstag von
der Technischen Hochschule Karlsruhe zum Ehrendoktor . er -
nannt worden war , daß ihm die Gemeinde Ladenburg an
feinem 82. Geburtstag den - Ehrenbürgerbrief erteilte und die
badifche Regierung ihm am 84 . Geburtstag die höchste Ehrung
durch Verleihung der Goldenen Staatsmedaille erwies . Die
Beliebtheit und Wertschätzung , deren stch der Verstorbene er -
freute , kam in der großen Zahl der Kranzniederlegungen
zum Ausdruck . , ,

Für den badtschen Staatspräsidenten . und die badische
Staqtsregierung legte Polizeidirektor Bader , Mannheim ,
einen . Lorbeerkranz nieder . Er betonte , daß das ganze badische
Volk und an seiner Spitze die badische Regierung dem Manne ,
dem die höchste Ehrung seines Heimatlandes zuteil geworden
Iei , stets in Dankbarkeit gedenken werde in Erinnerung an

ie unvergänglichen Verdienste , die er sich um das deutsche
Volk erworben habe .

Bürgermeister Koch , Ladenburg , überbrachte den Abschieds -
gniß der « tadtgemeinde Ladenburg . Ein Geist von arbeits -

' reichem Leben sei mit dem ersten und einzigen Ehrenbürger
Äer Stadt Ladenburg dahingegangen . Im Auftrag her Ar -
beitorschaft Benz Söhne , Ladenburg , legte ein Vertreter der
Arbeiter und Angestellten einen Kranz nieder für den Mann ,

>. der für seine Untergebenen stets ein wahres Herz hatte . —
Baurat Dr. Rallinger , Mannheim , fand ehrende , gedenkende
Worte für den Toten .̂ Auch seiner Kranzniederlegung schickteer « ine ausführliche Schilderung über das Wirken und Wer -
den Dr. Karl Benz voraus . Die deutsche Krastfahrzeugindu -
strie ist heute zu einer Industrie von eminenter Volkswirt -
sckaftlicher Bedeutung geworden und wir dürfen stolz darauf
fein , daß es ein Deutscher war , der diese Erfindung der Welt
geschenkt hat . — Namens des Reichsverbandes der Deutschen
Automobilindustrie , dessen Ehrenmitglied Dr . Karl Benz seit
Jahrzehnten war , legte Geheimrat Sachs , Schweinfurt , der
Erfinder des Kugellagers , einen Kranz nieder . Auch er wür -
idigte die großen Verdienste , die sich Dr. Benz mit seiner ge-
malen Erfindung um Deutschlands Weltgeltung erworben
habe .

Weitere Kranzniederlegungen erfolgten durch die Vertreter
des Rheinischen Automobilklubs in Mannheim , des Badischen
Automobilklubs , des Verbandes der Schnauferlklubs , Berlin ,
durch den Präsidenten , Senator Bogel , des Allgemeinen Deut -
schen Automobilklubs , des Automobilklubs von Deutschland ,
des Vertreters der Ortsgruppe der Deutschen Volkspartei
Ladenburg , deren Mitbegründer Dr . Benz war , durch Direk¬
tor Mauterer der Realschule Ladenburg , ferner seitens Ver -
tretern des technischen und kaufmännischen Personals der
Daimler - Benz - Werke Stuttgart - Untertürkheim , des Verban -
des südwestdeutscher Industrieller .

Der Vertreter der Technischen Hochschule Karlsruhe sprach
ebenfalls warmempfuudene Abfckiedsworte . Er wies darauf
hin , daß Dr. Benz bereits vor Jahren die höchste Würde der
Hochschule, den Ehrendoktortitel , erhalten habe . Er habe dazu
beigetragen , das Ansehen der deutschen Industrie überall zu
heben . Das Verkehrsshstem der ganzen Welt sei durch Dr. Ben, ;'
Erfindung neu belebt worden . Die Technische Hochschule
Karlsruhe wird ihxe» Ehrendoktor , ihren Freund und ge-
nialen Schöpfer allzeit in Ehren halten .

Nach weiteren Kranzniederlegungen nahm Vikar Kühleweiu
die Einsegnung der Grabstätte vor . Ein Schlußchoral beendete
die würdige Beisetzungsfeier .

De» Ausschuß des Reichstage » in Mannheim
Am Freitagabend trafen 9 Mitglieder des 22.» Ausschusses

des Reichstags «Ausschuß für landwirtschaftliche Angelegen -
heilen ) , die 8 verschiedene » Fraktionen angehören , in Mann -
beim ei » , außerdem zwei Ministerialräte (vom Reichsmini -
sterium für Ernährung und Landwirtschaft und Reichsmini -
sterium des Innern ) und ein Beigeordneter der Stadt Kre -
seid, die zuvor besucht worden war . Die Gäste , zu denen sich
auf besondere Einladung die

^
Direktoren der Milchhöfe in

Magdeburg , Nürnberg und Stuttgart gesellten , wurden vom
Aufsichtsrar und Vorstand der Mannheimer Milchzentrale
empfangen und vom 1 . Bürgermeister , Dr. Wallt , im Namen
der Stadtverwaltung und der Mannheimer Milchzentrale
herzlich begrüßt . Dr. Walli legte in längeren Ausführungen
die Gründe dar , die zur jetzigen Organisation der Mannhei -
mer Milchversorgung geführt haben und nahm Stellung zudem jetzt vorliegenden Entwurf eines Reichsmilchgesetzes . Di -
rektor Schmitt von der Mannheimer Milchzentrale gab hieraufeine eingehende Erläuterung über das Arbeitsfeld der Zen -
»rale .

Lohnbewegungen in Baden
Differenzen im Karlsruher Baugewerbe . Die Arbeitnehmerim Bangewerbe in Karlsruhe fordern eine lOprozentige Lohn -

crhöhung . Von Arbeitgeberseite wird dies abgelehnt . Es wird
nunmehr der amtliche schlichter angerufen werden .

Ablehnung des Schiedsspruchs für die Mannheimer Metall -
industrie . Eine Funktionärkonferenz des Deutschen Metall -
arbeiterverbandes hat den vom Karlsruher Schlichter gefällten
Schiedsspruch für die Mannheim -Ludwigshafener Metallindn -
jt .xje abgelehnt .

Vadifcher Waflerkraftkataster
Als Heft 11 des badischen Wasserkraftkätasters ist eine Ar -

beit über die wasserwirtschaftlichen Bcrhältnisse im Flußgebiet
der Elz , Dreisam , Glotter erschienen

Gemeinderundschau
Der Heidelberger Fremdenverkehr im Jahre 1028 . Nachdem

i» der Generalversammlung des VerkeHrsvereins Heidelberg
erstatteten Geschäftsbericht war das Jahr 1928 ein Retordjahr
im Heidelberger Fremdenverkehr . Im ganzen übernachteten
202 464 Fremde gegen ' 188 473 im Vorjahre . 'Davon wären
38 779 Ausländer . - Für den Amerikaner ist Heidelberg das
Schlagwort - in der gesamten deutschen Fremdenwerbung . Im
Verhältnis zur Einwohnerzahl Heidelbergs entfallen auf je
1000 Altstadteinwohner über 10000 Fremde .

Der Bürgeransschuß Bruchsal erledigte in einer rund sechs.
Kündigen Sitzung eine Reihe -finanziell einschneidender Vor -
lagen . Genehmigt wurde für das Wohnungsbauprogramm
1929/30 ein Aufwand von 540 000 Mi , darunter 180 000 Xtt
an die Frankfurter Siedlungsgesellschast „Heimat " G . G .,
welche auf dem Gelände des Jugendheims 36 Dreizimmerwoh¬
nungen erstellen will . Zur Beschäftigung von Notstandsarbei -
tern wurde ein außerordentlicher Kredit von 1.50 000 Mt ein¬
stimmig bewilligt , ebenso einem außerordentlichen Baudarlehen
von 60 000 Ml an die Herdfabrik Josef Falk behufs Vergrö¬
ßerung ihres Betriebes mit Mehrheit zugestimmt . Die Errich -
tung einer Frauenschulklasse an der Mävchenrealschnle sanh
einmütige Zustimmung .

Der Bürgerausschuß Rastatt Hai mit 40 gegen 36 Stim¬
men die vom Stadtverordnetenvörstand beantragte Errichtung
einer Mädchenrealschule wiederum abgelehnt , dagegen mit
54 gegen 20 Stimmen (des Zentrums ) die Aufhebung der
Mädchenbürgerschule mit sofortiger Wirkung beschlossen. Der
Flügelanbau an der Oberrealschule mit einem Bauauswand
von 140 000 Reichsmark wurde gleichfalls genehmigt .

Als endgültige Gemeindesteuer in Singen a . H . sind für
das Rechnungsjahr 1928 dem Bürgerausschuß zur Genehmi¬
gung vorgelegt ! Für das Grundvermögen , Betriebsvermögen
und den Geirerbeertrag 127 Proz . der steuevgrundbeträge ,
somit 77 0^4 von je 100 Ml Steuerwert des Grundvermö¬
gens , 31 Mjif von je 100 Ml des Betriebsvermögens , und 381
Reichspfennige von je IM M Gowerbeertrag . — Nach Fest¬
stellungen des Finanzamts Singen hat die Statt an Steuer ,
werten zu verzeichnen : 26 431 700 Reichsmark Grundvermö¬
gen , 26 394 500 Ml Betriebsvermögen , und 6 038 Mi voin
Gewerbeertrag .

Ans dem Stadtrat Konstanz . Nachdem der Stadtrat arund -
sätzlich beschlossen hatte , den städtischen Fuhrpark als Regie -
betrieb " wesentlich abzubauen , sollen nunmehr 6 Pferde und
6 Wagen öffentlich versteigert werden . — Nach einem vom
Bezirksamt im Benehmen mit dem Stadtrat aufgestellten
Entwurf zur Abänderung der ortspolizeilichen Vorschriften
über Aufstellung und Betrieb von Kraftwagen zur allgemeinen
Personenbeförderung ist u . a .' , beabsichtigt , daß Motorrad¬
droschken zum öffentlichen Berkehr in Zukunft nicht mehr
zugelassen werden sollen , und daß die Taxameterbefitzer einen
Nachweis erbringen müssen , daß sie zugunsten der Fahr -
gaste gegen Haftpflicht versichert sind.

Aus der Tandesbauptstadt
Der „Jahrmarkt sür Jung und Alt " zugunsten des Karls -

ruher Kindersolbades in Donaueschingen hatte rund 35 000 Be -
sucher aufzuweisen . Der gestrige Sonntag verzeichnete über
8000 zahlende Besucher . Die Besucherzahl hat in diesem Jahre
die deö Vorjahres weit übertroffen , so daß anzunehmen ist,
daß auch der finanzielle Erfolg den des Vorjahres übertreffen
wird . Am 26. Mai sollen zwei Sonderzüge nach Donaueschin «
gen fahren , wo die Einweihung des Kindersolbades stattfindet .

Gottesauer Kaserne . Nach einem Beschluß des Stadtrates
soll der Ostteil der Kaserne Gottesaue , 38 810 Quadratmeter
umfassend , zu einem Kaufpreis von 400 000 Mi erworben
werden .

Leibdragouer - Tentmal . Für die Errichtung eines Denkuials
für die im Weltkrieg gefallenen Angehörigen des ehemaligen
1 . Badischen Leibdragoner -Regiments Är . 20 wird die Stadt
Karlsruhe einen Teil des Platzes Ecke Kaiserallee und Rief -
stahlstraße dem Ausschuß für die Errichtung des Denkmals
überlassen .

Eisenbahnnusall . Am Sonntag früh gegen 3 Uhr entgleisten
auf der Blockstelle Ruhstein zwischen Bruchsal und Heidelsheim
8 Wagen eines Güterzuges . Dadurch wurden die durchgehen -
den Gleise der Strecke Bruchsal —Mühlacker bis gegen 8 Uhr
gesperrt . Der Personenverkehr wurde zwischen Bruchsal und
Heidelsheim durch Automobile und ab da dürch Pendelzüge
aufrechterhalten . Die direkten Schnellzüge wurden über Karls -
ruhe umgeleitet . Der unbehinderte Verkehr konnte am Sonn -
tagnachmittag wieder aufgenommen werden . Verletzt wurde
niemand , der Sachschaden ist nicht sehr erheblich .

II . Sinsoniekonzert des bad . Landestheaterorchester «. Das
vorletzte Sinsoniekonzert dieses Winters , das für den heutigen
Montag angesetzt ist, wird mit Mozarts Q - Dnr - Sereuade er -
öffnet . Dem reizenden Werkchen , bekannter unter dem Na -
inen „ Eine kleine Nachtmusik "

, folgt B . Spohrs achtes Bio -
linkonzert ; das in Form einer „Gesangsszene " gehaltene Stück
wird von Ottomar Voigt , dem ersten Konzertmeister des Lan -
destheaterorchesters , gespielt . Die zweite Hälfte des von Ge -
neralmusikdirektor Joses Krips dirigierten Konzertes gehört
sodann noch Beethovens Siebenter , wodurch dem ganzen Pro -
granim eine gewisse Einheitlichkeit gewahrt bleibt .

luirze ttiacbricbten aus Vnden
bld . Weinheim , 7 . April . Der unermüdlichen Tätigkeit der

Gendarmerie ist es jetzt gelungen , den im letzten Herbst in
Butzbach verübten schweren Kasseuschrantdiebstahl auszu -
klären . Einer der Haupttäter ist ein Händler aus Käsertal .
Der Diebstahl ist mit Hilfe eines Kraftwagens ausgeführt
worden . Den Kassenschrank haben die Diebe mit nach Lud -
wigshafen genommen , dort erbrochen und später im Neckar
versenkt .

DZ . Pforzheim , 8. April . Ein bekannter Pforzheimer Pho -
tograph wurde gestern in Ausübung feines Berufes durch Ex -
plädieren eines Blitzlichtes sehr schwer verletzt . Bei der Auf -

..»«hm « einer Hochzeitsgesellschaft explodierte die Blitzlicht -nasse ,
T>ie bei dem Photographen große Verbrennungen des Gesichtes
und der Hände herbeiführte . Es ist noch nicht festzustellen , ob
der Bedauernswerte das Augenlicht behält .

bld . Weiler - Fischerlach bei Offenburg , 7 . April . Die aus -
gedehnten fürstenbergischen Waldungen in hiesiger Gegend
sind an drei Holzfirmen verkauft und werden in den . nächsten
Jahren abgesetzt ; die Gemarkung wird « ine wesentliche Ver -
änderung erfahren .

« etternachrichlendienst der Bad . Landeswetterwarte Karl «,
ruhe . Dak- über Westeuropa entstandene und jetzt verflacht «
Hochdruckgebiet ist- nach Süden zurückgewichen , da über Eng »
land bereits Warmluft von der Vorderseite einer ozeanischen
Zyklone bis zur Nordsee und dem Mitteleuropäischen Festlande
vor gedrungen ist . Im Gegensatz zu der als Kälterückfall ge»
kennzeichneten Witterung der letzten Woche werben wir daher
in den nächsten Tagen mit milderem Wetter Hei Luftzusuhr
gus Westen zu rechnen haben . WetterauSsichten : Zunehm -iide
Erwärmung , vielfach heiter

' und meist trocken .
' "

Dandel und TOrtscbaft
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 ® .
Kopenhagen 100 Kr
Italien
London >
Netv Kork
Pari » .
Schweiz

100 L .
1 Pfd .
1 D .
100 Fr .
100 Fr .

. s , Aprii
<BtU> , « N«I G«ld , » rlti

169.01 169 .35 168.81 169.23
112.25 112 .47 112.29 112.51
22 .03 22.07 22.05 22 .09
20 .451 20 .491 20.446 20.486
4 .2125 : 4 .2205 4.213 4 .221
16.46 16.50 16.46 16.50
dl .085 82 .245 81 .085 81,245
59,22 59.34 59.19 59.31
12.464 12 .494 12 .476 12 .496

5. April

Wen 100 S
Prag .

Die Großhandelsindexziffer vom 3. April ist mit 138,4 ge»
genüber der Vorwoche ( 138,6) leicht zurückgegangen . Im Mo -
natsdurchschnitt März , lag die Gesamtinderziffer aus 139.«
(Vormonat 139,3 ).

Notenansgaberecht der Privatnotenbankeu . Im „Deutschen
Reichsanzeiger " befindet sich folgende Bekanntmachung über die
Rotenausgaberechte der Privatnotenbanken : Die Rotenaus «
gaberechte der Privatnotenbanken für das zweite Kalender -
Vierteljahr 1929 betragen gemäß 8 3 Abs. 2 und 3 des Privat -
notenbankgesetzes vom 30. August 1924 (Reichsgesetzblatt II
Seite 246 ) sür die Bayerische Notenbank 70 Millionen , Säch -
sische Bank zu Dresden 70 Millionen , Württembergische Ro -
tenbank 27 Millionen , Badische Bank 27 Millionen Reichs -
mark . ' ■ ■

H . Fuchs , Waggonfabrik - A . -G ., Heidelberg . Uber dcis Ver -
mögen der Firma ist am 4 . Aprif erneut das Vergleichsuer -
fahren eröffnet worden . Es soll damit der Stadt Heidelberg
Gelegenheit gegeben werden , sich über hie Hingabe eines Kre -
dits zu entscheiden . Man nannte seinerzeit die Höhe von
1.2 Millionen Reichsmark . Generalkonsul August Reise » ,
wurde wiederum zur Vertrauensperson ernannt . Der Ver ^
handlungstermin über den neuen Bergleichsvorschlag ist aus
Montag , den 9 . April , angesetzte

Der Zusammenbruch der Kieserschen Unternehmungen geht
weiter . Run hat auch die Bad . Obst - und Weinbrennerei A .-G .
in Kork bei Kehl den Konkurs anmelden lassen . Forderungen
sind bis zum 4 . Mai 1929 beim Gericht in Kehl einzureichen .
Prüfung der angemeldeten Förderungen am Montag , den
13. Mai 1929 .

Wilhelm Wolfs A.-G ., Pforzheim . Die Generalversamm¬
lung genehmigte den Abschluß sowie die durch Aufnahme der
Badischen Metallwarenfabrik A .-G ., Pforzheim , veranläßt «
Erhöhung des Aktienkapitals auf 1,7 Millionen Reichsmark .
Der bisherige Vorstand , Herr Wilh . Wolsf , tritt in den Auf¬
sichtsrat über , in den außerdem folgende Herren gewählt wur -
den : Bankdirektor Hermann Kahn , Pforzheim , Lankdirektor
Dr. Hans Heier , Pforzheim , Fabrikdirektor Georg . Haas ,
Pforzheim , Bankier Rudolf Brand , Pforzheim , Rechtsanwalt
und Notar Alfred Schweizer , Stuttgart , sowie Bankdirektor
Hans Vogelsang , Mannheim . Zu Direktoren sind die bis -
herigen stellv . Direktoren Karl Knapp und Fritz Sichling , be-
rufen worden .

Der Konkursantrag der Sttga , Mannheim , mangels Masse
abgewiesen . Nach der in der Gläubigerversammlung gege -
benen Anregung hat der Geschäftsführer der Sü gäbe triebe
( Palastkaffee , Libelle und Clou ) Konkursantrag gestellt , der
aber , wie vorauszusehen war , mangels Masse abgelehnt wurde .

Der schweizerische Außenhandel im Februar . Die Schweiz
führte im Februar 1929 Waren für 188 Millionen Franken
ein , während die Ausfuhr 163 Millionen Franken betrug , wo-
mit die Zahl für den Mona ! Januar um weniges übertroffen
wurde . Berglichen mit dem Bormonat ist, eine Zunahme der
schweizerischen . Einfuhr in Rohwolle , Zucker, Zink , Messing
und Kohle zu verzeichnen .

Stsatsanzeiger
personeller Teil

Ernennungen, Versetzungen, Zurruhesetzungen uM
der planmäßigen Beamten

A « S dem Bereich des Ministeriums des Innern
Planmäßig angestellt :

Schreibgehilsin Frieda Ratzel beim Ministerium des Innern
als Kanzlistin .

Versetzt :
Verwaltungsassistent Franz Hornstein beim ' Bezirksamt

Waldshut zu jenem in Mannheim .
In den Ruhestand «ersetzt auf Ansuche» bis zur Wikderher .

strllung der Gesundheit :
Ministerialregistrator Friedrich RSßler beim Ministerium

des Innern .
Zur Ruhe gesetzt kraft Gesetzes :

Medizinalrat als Bezirksarzt Dr. Theodor Battiehner in
Karlsruhe auf 1 . Juli 1929.

Justizministerium
Ernannt :

Die Justizassistenien Jakob Willhauck beim Amtsgericht
Freiburg . Emil Schottler bei der Ztaatsauwaltschaft Osten ,
bürg und Leopold Törr beim Amtsgericht Mannheim zu ^ u.
stizfekretäre « .

Gerichtsverwalter Robert Herold beim Amtsgericht Morbach
ium Amtsgericht Mannheim , Justizobersekretär Aisred Zimmes
beim Amtsgericht Müllheim zum Amtsgericht Psorzheim , TUift
sehr August Jhle beim Erziehungsheim Schloß Flehingen , « m

Jugendstift Snnnisheim in Sinsheim .

Ministerium deS Kultus und Unterrichts
« ersetzt in gleicher Eigenschaft :

Turnlehrer Philipp Hund am Realgymnasium in Freibur »
an die Zeppelin - Oberrealschule nach Konstanz ; Zeichenlehrer
Anton Heck von der Mollrealschule Mannheim an die Ober «
realschul e Achern .

Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand :
Rektor Karl Rudolph in Baden - Baden auf l . Juli tV2S.

Hauptlehrer . Josef Hefner in Mauer , Amt Heidelberg , ans
1 . Juli 1929 .
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Tentralbsndelsregister kür ffiaben .

Baden -Baden . 0 .771
Handelsregisterewtrag

Abt . B Bd . II 0 .-Z . 89
Firma I . Weber, Plan -
tagen,Aktiengesellschaft .Ba
den - Baden - Muggensturm
in Baden -Baden — : Durch
Beschluß der Generalver «
sammlung vom 7 . Febr .
1929 wurden die 1
(Firma ) u. 31 (Geschäfts
jähr ) des Statuts geän
dert . Die Firma lautet
jetzt : Badische Plantagen
Aktiengesellschaft , Mug»
gensturm . Dem Kauf
mann Richard Esche in
Baden -Baden ist Prokura
erteilt . Vertretung der
sellschaft und Zeichnung
deren Firma in Geniein-
schast mit einem Bor -
stand^mitglied oder einem
weiteren Prokuristen . {13 .
S . 1929 ),

Baden. 13. M»rz 1929.
Bad . Amtsgericht I .

Gengenbach . 0 .781
Handelsregister A 0 .-Z.

102 : „Marienapotheke Karl
Stroeher , Rachf. in Zell a.
H. : Die Firma ist geän -
dert in : „Ott » Schönleber,
Marienapotheke und Dro >
genhandlung in Zell a . H. ".
Gengenbach, den 15. März
1929 . Amtsgericht.
Karlsruhe . 0 .821

Handelsregistereinträge :
1 . Gebrüder Kaufmann ,

Gesellschaft mit beschränk
ter Haftung , Karlsruhe .
Gottfried Fuchs Dr. phil .
Mlhelm Werner (genannt
Bill ) Fuchs und Philipp
Fuchs sind nicht mehr Ge¬
schäftsführer . Durch Äe-
sellschafterbeschluß vom
23 . März 1929 wurde der
Gesellschaftsvertrag in § 6
Abs . 2 geändert . Danach
gilt künftig : Änd meh -
rere Geschäftsführer be -
stellt, so vertreten sie die
Gesellschaft einzeln . A .
III . 29.

2 . C. Lorenz Aktienge-
sellschaft in Berlin mit
tfitter Zweigniederlassung
in Karlsruhe . Die Pro¬
kura des Walter Hahne-
»rann ist erloschen . 27 .
All . 29 .

3. Bogel & Bernheimer
Kellftoff - w . Papierfabriken
Aktiengesellschaft in Ett -
m »gen mit einer Zweig -
« ioderlaffun » in Maxau
unter der Firma Bogel
k Bernheimer Zellstoff »
und Papierfabriken Ak¬

tiengesellschaft Zweig-
Niederlassung Maxau . Ge -
ßenstand des Nnterneh-
mens : Fabrikation von
llellulose, Papier und son-
ftiger einschlägiger Artikel
und Nebenprodukte sowie
der Handel mit diesen Ge -
«enständen . Die Gesell-
jchaft ist berechtigt, Zwi-ig -
Niederlassungen undAgen -
turen im In - und Aus -
tdnde zu errichten , sowie
Unternehmen , welche dem
Gesellschaftszweck n.ihe-
stehen , zu gründen , zu
pachten, zu erwerben nnd
sich an solchen zu beteili-

gen. Grundkapital :
4 200 000 ML eingeteilt
in 4200 auf den Namen
der Inhaber lautende Ak-
tien & 1000 Mi . Vor¬
stand : Dr. Julius Vogel ,
Sigmund Bernheimer ,
Vrnst Bernheimer , Dr.
Norbert Bernheimer , alle
Fabrikanten in Karlsruhe .
Den Kaufleuten Leo Beer ,
Ulfred Lowack, Gustav
Reuter in Ettlingen und
Eduard Ulm in Karlsruhe
?

t Gesamtprokura in der
Seife erteilt , daß jeder

von ihnen berechtigt ist,

gemeinschaftlich mit einem
Vorstandsmitglied oder
einem Stellvertreter des
Vorstandes die Ges <
schaft zu vertreten . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
4 . September 1928 festge -
stellt und am 2 ., IS . und
18. 0ktober und 8. No«
vember 1928 geändert .
Die Gesellschaft wird ter -
treten , wenn der Vorstand
aus einem Mitglied be-
steht, von diesem , wenn
der Vorstand auS zwei
oder mehreren Mitglie
der» besteht , von zwei
Mitgliedern 'des Vorstan
des oder einem Mitglied
des Borstandes und einem
Stellvertreter oder einem
Mitglied des Vorstandes
und einem Prokuristen .
Der Aufsichtsrat ist be
rechtigt, wenn der Vor»
stand aus mehreren Mit -
gliedern besteht , einem
oder mehreren Mitglie¬
dern des Vorstandes die
Befugnis zu verleihen, die
Gesellschaft allein zu rer -
treten . Von den Vor-
standsmitgliedern Dr. Ju¬
lius Vogel , Sigmund
Bernheimer , Ernst Bern
heimer und Dr. Norbert
Bernheimer ist jeder be-
rechtigt, die Gesellschaft
allein zu vertreten . Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger.
28 . III . 29.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . 0 .824
Handelsregisterejnträge :
1 . Elikann & Barr ,

Karlsruhe . Wilhelm Alt-
Hof ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden. 2b . III . 29 .

2 . Hugo Kahl, Karls -
ruhe . Die Firma ist er-
loschen . 28. III . 29 .

3. Jng .-Büro O . Fischer
& Co ., Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . 26,
III . 29 .

4 . Hansen , Neuerburg
& Co., Frankfurt a . M .,
Zweigniederlassung Karls¬
ruhe . Die Prokura des
Jakob Feiden ist erloschen .
25 . III . 29.

5. Karl Guhl, Karls¬
ruhe . Die Prokuren des
Richard Schmitz und Karl
Korn find erloschen . 27.
III . 29.

6 . Franz A . Weber,
Karlsruhe . Dem Kauf-
mann Willi Schaber , Dur -
lach , ist Prokura erteilt .
Die Prokura der Rosa
Werz ist erloschen . 30. III .
1929.

Amtsgericht Karlsruhe .
Kehl . 0 .759

Handelsregister . Firma
Süd -Export , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Kehl . Die Vertretung ?»
befugnis des Liquidator?
Josef Beha in Stvaßburg
ist beendigt. Die Firma ist
erloschen . Kehl, 9. März
1929 . Bad . Amtsgericht.
Lahr, Baden . 0 .772

Handelsregistereintrag
1. Abt . A : Am 1. 3.

1929 : O .-Z . 64 , Firma
„Sumus "

, BSrobrdarfs -
gesetlschaft Muser & Sohn
in Lahr : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Der bisherige
Gesellschafter Wendelin
Muser in Lahr ist jetzt
alleiniger Inhaber der
Firma und wohnt jetzt in
Lahr.

Am 4 . 3. 1929 : 0 ..Z.
335 : Firma Jos . Elble in
Friesenheim ist erloschen .

Am 4 . 3 . 1929 : 0 .-Z . 73,
Firma OberrheinischeBot¬
tich - und Faßfabrik . Fritz

Krisch in Lahr : Dem Kauf
mann Richard Schmolck in
Lahr ist Prokura erteilt .

Am 5. 3. 1929 : 0 .-Z.
226 : Firma Wehrle
Eierteigwarenfabrik in
Dörlinbach, offene Han
delsgefellschaft . Dieselbe
hat am 1 . Jan . 1929 be-
gönnen . Personlich haften ,
de Gesellschafter sind : Ni
colauS Wehrle, Bäckertrib
we , Josefine geb . Rösch,
Karl Wehrle, Kaufmann ,
0skar Wehrle, Bäcker , u.
Emil Wehrle, Mechaniker,
alle in Dörlinbach. >

2 . Mt . B : Am 21 . 2.
1929 : 0 . -Z . 112 , Firma
Lahrer Brauhaus , A.»r"
in Lahr : Franz Weißel in
0ffenburg ist als Liquida,
tor abberufen .

Am 5 . 3. 1929 : 0 .-Z
3/115, Firma Gebrüder
Wickert , G . m . b. H. , in
Lcchr : Durch Gesellschaf -
terbefchluß »om 26 . Fe-
bruar 1929 ist die Gesell¬
schaft aufgelöst. Der bis-
herigeGeschästsführer Emil
Schaaf in Lahr ist Liqui-
dator .

Am 13 . 3 . 1929 : 0 .-Z.
116 : Firma Fivaz & Co .,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Lahr. Ge .
genstand des Unterneh-
mens ist die Fabrikation
von echten Schweizer
Stumpen und der Handel
mit denselben. Die Gesell»
schaft ist befugt, zur Er -
reichung dieses Zweckes
Zweigniederlassungen zu
errichten und sich auch an
anderen Unternehmungen
gleicher oder ähnlicherArt
in jeder gesetzlich zulässi-
gen Form zu beteiligen.
Das Stammkapital be-
trägt 20 000 Ml . Der Ge-
sellschaftsvertrag ist am
11 . 2 . 1929 festgestellt . Die
Gesellschaft kann einen od.
mehrere Geschäftsführer
bestellen . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
kann die Gesellschafterver¬
sammlung einem oder
mehreren der Geschäfts-
führer od. allen Geschäfts-
führern das Recht zur
selbständigen Vertretung
übertragen . Zu Geschäfts-
führern sind bestellt : Char -
les Jules Henri Fivaz ,
Fabrikant in Payerne
(Schweiẑ Andr4 Fivaz ,
Fabrikant in Payerne
<Schweiz ) , Friedr . Stautz ,
Fabrikant in Lahr , u . Ar-
nold Stautz , Kaufmann in
Lahr ; dieselben sind ein-
zeln vertretungsberechtigt .

Lahr , 11 . März 1929.
Amtsgericht .

Mannheim . 0 .797
Handelsregistereinträge ,

a) Vom 19. März 1929 :
Fran , Steirer , Gesell¬

schaft mit beschränkter
Haftung , Orgel - «nd Har -
moniumfabrik in Liqui -
datiou , Rannheim : Die
Firma ist erloschen .

Mitteldeutsche Credit-
bank, Filiale Mannheim
in Mannheim als Zweig-
Niederlassung der Mittel »
oeutschen Creditbank in
Frankfurt a . M . : Durch
Beschlutz der Generalver -
sammlung vom 28. Fe-
bruar 1929 wurde der
fusionsvertrag vom 8. Fe-
ruar 1929 genehmigt.

Danach wird das Vermö-
gen der Gesellschaft als
Ganzes unter Ausschlußder Liquidation auf die
Tommerz- und Privat -
Bank Aktiengesellschaft in
Hamburg übertragen . Die
Gesellschaft ist ausgelöst.Die Firma ist erloschen .

bi

b) Vom 20 . März 1929 :
Commerz - und Privat¬

bank Aktiengesellschaft Fi -
liale Mannheim in Mann -
heim als Zweigniederlas-
sung der Firma Commerz-
und Privat -Bank Aktien -
gesellschaft in Hamburg :
Die Generalversammlung
vom 28. Februar 1929 hat
den mit der Aktiengesell-
schaft unter der Firma
Mitteldeutsche Creditbank
zu Frankfurt a . M . ab-
geschlossenen Verschmel¬
zungsvertrag vom 8 . Fe¬
bruar 1929, wonach das
Vermögen der letzteren
als Ganze» unter Aus -' luß der Liquidation aus

ie Gesellschaft unter der
Firma Commerz- und Pri -
vat-Bank Aktiengesellschaft
zu Hamburg übergeht, ge-
nehmigt . und zum Zweck
der Durchführung dieses

Verschmelzungsvertrags
die Erhöhung des Grund -
kapitals um 15 000 000 Ml
durch Ausgabe von 13 000
Stammaktien zu je 1000
Reichsmark und 20 000
Aktien zu je 100 ^ , samt-
liche auf den Inhaber
lautend , beschlossen. Die
Erhöhung ist erfolgt . Das
Grundkapital beträgt jetzt
75 000 000 Ml . eingeteilt
in 63 000 Aktien zu je
1000 Ml und 120 000 Ak¬
tien zu je 100 Mi . sämt¬
liche auf den Inhaber lau -
tend. Der Umtausch der
Aktien zu 600 Ml und
60 Ml in solche zu 1000
Reichsmark bzw . 100 M
ist durchgeführt worden.
Durch Generalversamm -
lungsbeschluß vom 23 . Fe-
bruar 1929 ist der Gesell¬
schaftsvertrag in den §§ 5
Absatz 1 (Grundkapital und
Einteilung ) , 16 (Wahl des
Aufsichtsrats ) und 17 Ab-
satz 1 Satz 1 (Wahl des
Borsitzenden des Aufsichts -
rats und Stellvertreters )
geändert worden. Julius
Rosenberger ist nicht mehr
Vorstandsmitglied . Justiz -
rat Dr. Albert Katzenellen-
bogen, Frankfurt a . M .,

Bankdirektor Friedrich
Reinhart , Berlin , sind zu
ordentlichen Mitgliedern
des Vorstands bestellt.

„Stein und Teer ", Ge -
sellschaft für Landstraßen -
bau mit beschränkter Haf -
tung in Liquidation ,
Mannheim : Die Firma
ist erloschen .

Philipp Lamade , Mann -
heim: Die Firma ist er-
loschen.

Auktionshaus Leonore
Herrmann , Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

Schokatee", Schokolade,
Kaffee und Teevertrieb ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Mannheim :
Die GeschäftsführerinWil -
helmine geborene Steg -
meier ist ' jetzt die Ehefrau
des Kaufmanns Franz
Xaver Weber in Mann -
heim.

Girard * Sie ., Gesell¬
schaft mit beschrankter Haf-
tung , Tonnatz - Charente ,
Filiale Mannheim in
Mannheim , als Zweignie¬
derlassung der Firma Gi-
rard & Co ., Societe 4 re-
sponsabiliW limitee in
Tonnay -Charente (Frank¬
reich) . Der Gesellschafts-
vertrag ist am 28. Januar
1928 festgestellt . Gegen-
stand des Unternehmens
ist die Ausbeutung des
Handelshauses inBrannt -
wein, das früher dem
Kaufmann Etienne Girard
und seiner Ehefrau Ma -
rie Alix geb. Debect, beide
in Tonnay -Charente wohn-
hast, gehörte, und im all¬

gemeinen alle 0peratio -
nen finanzieller , gefchäft -
licher und industrieller Art ,Erwerb und Verkauf von
Mobilien und Immobilien ,die in direktem oder in-
direktem Zusammenhangmit obigem Zweck stehen .Das Stammkapital beträgt
2 000 000 Franken . Ge-
schäftsführer sind : Etienne
Pierre Marie Girard ,
Kaufmann , und dessen
Ehefrau Vtarie Alix geb .
Debect, beide in ' Tonnay -
Charente , Maurice Louis
de Gay , Arzt , und dessen
Ehefrau Marie Marcelle
geb . Girard , beide in Ro
yan , Pierre Bonneau ,
Arzt, und dessen Ehefrau
Marie Henriette Edith geb .
Girard , beide in Poulig -
nac, Felix Giffo, Arzt,und dessen Ehefrau Ma-
rie Antoinette geb. Girard ,beide in 0uimper . Die
Dauer der Gesellschaft ist
auf 99 Jahre festgesetzt,
vom 28 . Januar 1928 än
gerechnet. Als statuten-
mäßiger Geschäftsführer,
ohne Einschränkung der
Machtbefugnisse, ist Etienne
Pierre Marie Girard be-
stimmt worden, der die Ge-
sellschaft durch seine al -
leinige Unterschrift der-
pflichtet. Die anderen Ge-
schäftsführer können von
ihrer Unterschrift nur in
Gemeinschaft mit dem
Herrn Girard Gebrauch
machen . Als nicht einge-
tragen wird veröffentlicht:
Die Gesellschafter Kauf-
mann Etienne Girard und
seine Ehefrau Marie Alix
geborene Debect, beide in
Tonnay -Charente , bringen
in die Gesellschaft Werte
bis zur Höhe von einer
Million siebenhunderttaii -
send Franken ein , be-
stehend aus Grundstücken
und einem darin betrie»
denen Geschäft mitsamt
dem Material , Handwerks-
zeug, Marken , Kundschaft,
Einrichtung , neue und an -
dere Waren , überhaupt ihr
ganzes Netto Geschäftsver-
mögen . Für die am 30.
Juni 1927 bestandenen
Forderungen Dritter blei-
den die Gesellschafter
Etienne Girard und feine
Ehefrau Marie Alix geb .
Debect persönlich haftbar .
Das Eigentumsrecht die-
ses Beibringens geht mit
dem Tage der vollzogenen.
Gründung der Gesellschaft
auf diese über , wie auch
der seit dem 1.
erzielte Ge' ~
unter Abzug
dungsakt vorgesehenen

Provision . Geschäftslokal:
Bellenstr. 2s .

Bernhard Lamour , Wein -
Handlung, Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

Schnhhau » Willy Clauß ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen.

Ziegler & Kubassa Ver¬
trieb von Wäschefabrikaten
Rannheim , N̂aunheim :
Die Firma ist erloschen.
Amtsgericht Rannheim .

schaft ist aufgelöst ; erster
Liquidator : Der Geschäfts-
führer Franz Schirmann ,
Kaufmann , 0berkirch . Die
Firma ist nach Beendi
gung der Liquidation er-
loschen.

Oberkirch , 27 . März 1929 .
Amtsgericht .

Für zwei

OberNrch. 0 .813
Handelsregistereintrag

Progreßwerk Oberkirch,
Aktiengesellschaft in Sta -
delhofen. In der General -
Versammlung vom 24 . No-
vember 1928 wurden samt-
liche Vorzugsaktien in
Stammaktien umgewan-
delt .

Oberkirch . 19.Rärz 1929.
Amtsgericht .

Oberkirch . 0814
Handelsregistereintrag :

St . Ztzriakn «, Ebelkirsch¬
betrieb . G . m . b . H., in
Oberkirch: Die Gesell¬

Offenburg . 0 .782
Handelsregistereintrag

Abt . A Bd. II O .-Z . 128
S . 269 : Tally Knopf, Frei
bürg. Zweigniederlassung
Ossenburg . Offene Han-
delsgefellschaft,
ter : Arthur Knopf, Kauf-
mann in Freiburg . Tally
Knops , Kaufmannswitwe ,
Rebekka geborene Steilber
ger in Freiburg . Die
Gesellschaft hat am 1 . Ja .
nuar 1919 begonnen. Ver-
tretungs - und zeichnungs-
berechtigt ist nur der Ge-
sellschafter Arthur Knopf.
Fritz Richter, Kaufmann
in Emmendingen , u . 0tto
Samuleit , Kaufmann in
Freiburg , haben Gesamt-
Prokura dergestalt, daß die
Genannten Gemeinschaft -
lich oder einer von ihnen
in Gemeinschaft mit einem
Handlungsbevollmächtigten
die Firma rechtsverbind,
lich vertreten . 0ffenburg ,
den 16 . März 1929 . « ad.
Amtsgericht II .

Pforzheim . 0 .758
Handelsregistereinträge :

1 . Firma Gebr. Saacke
in Pforzheim : Die offene
Handelsgesellschaft ist aus-
gelöst . Der bisherige Ge-
sellschafter Carl Julius
saacke ist alleiniger In -
Haber der Firma .

2. Firma Fritz Wilhelm
Eberle in Pforzheim : Die
Firma ist in „Fritz Eber -
le " geändert .

3. Firma Jos . Ant. Bolz
in Pforzheim : Der persön-
lich hastende Gesellschafter
Joses Anton Volz ist aus
der Gesellschaft ausgeschie -
den .

Amtsgericht Pforzheim .

Philippsburg . 0 .786
In das Handelsregister

L Bd. I ist heute bei der
unter 0 .»Z . 11 eingetra¬
genen Firma I . Weick , G.
m . b. H>, in Rheinhausen
(Baden ) ,

'eingetragen wor-
den : Die Firma wird von
amts wegen gelöscht.

Philippsburg , den 25.
März 1929.

Bad . Amtsgericht .

Schopfheim . 0 .810
Handelsregistereintrag

ö Bd. II 0 .-Z. 3 zur Fir -
ma „Iah . Sutter , Papier ,
fabrik, Aktiengesellschaft in
Schopfheim" : Direktor
Ludwig E . Walter ist aus
dem Vorstand auSgeschie -
den . Di « Prokura des
Johann Reichert ist erlo-
schen

Schopfheim. 3 . April 1929.
Bad . Amtsgericht .

Schopfheim . 0 .827
Handelsregistereintrag

B Bd . II 0 .-Z. 2 zur
Firma : „Wiesentäler Ze»
mentwarenfabrik , Gesell -
schaft mit beschränkterHaf -
tung in Fahrnau ".

Durch Beschluß der Ge»
sellschafter ist die Gesell-
schast aufgelöst. Die Ge«

llschaster Frau Johanna
eissig in Hausen -Rait -

bach und Hauptlehrer Leo-
pold Martin in Fahrnau
find Liquidatoren .

Schopfheim, den 5 . April
1929.

Bad . Amtsgericht .

in

bei jisnjtanz
find nachstehende Arbeiten
zu vergeben:

Erd -, Maurer - und Ze -
mentarbeiten ca. 140 cbm
Beton, 90 cbm Backstein¬
mauerwerk : Zimmer »
arbeiten ca. 22 cbm Holz ;
Steinhauerarbeiten ca . 10
cbm ; Schmiedearbeilen
und Dachdeckerarbeiten
220 qm . 0 .811

Zeichnungen, Bedingun¬
gen und Angebotsformu-
lare können von 8 bis 12
und 2 bis 5 Uhr beim Be-
zirksbauaint Konstanz,
Schillerstraße Nr . 9, vom
8. bis 12 . April einge -
sehen werden . Die An- '
geböte sind verschlossen
und mit entsprechender
Aufschrift versehen späte,
stens bis Montag, den IS.
April 1929, vormittag »
10 Uhr, an das Bezirksbau -
amt Konstanz, Schiller-
straße 9 einzureichen, wo-
selbst auch die Eröffnung
der Angebote stattfindet.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Konstanz, 5. April 1929.
Bezirksbauamt .

Dienstag , 9 . April
»L21 . Th .-Gem . 3. S .-G «.

(2 . HÄfte)

llii
0perette von Dr . Frank

und Gößling
Dirigent : Schwarz

Regie : Krauß
Mitwirkende:

Schneider, Seiberlich,
Magda Strack, Felgitsch ,

Laufkötter, Löfer, Nenttpig,
Lindemann

Anfang 20 Ende geg . 22 1/,
Preise C ( 1—7

Mi ., 10. April. Die große
Hebammenkunst

Do ., 11 . April, Hans Helling
Fr -, 12 . April. Mona Lisa

Sa ., 13 . April, zum ersten-
mal : Saküutala

So ., 14. April, nachmittags :
Rathan der Weise

abendS : Der Wildschütz *
Im KonzerthauS :

Dor Prozeß Mary Dagau
Mo ., 15 . April, Sakuutala
Die -, 16. April, Gastspiel

Robert Butz : Martha, oder
der Mar« z» Mchmoad

dta »
Täglich 8 Uhr

Sonntags 4 u. 8 Uhr
die neue WienerRevue

Einst
und
Jetzt

Auto - Fohrschule Dolhofer & Hummel ^Xursbegini ^ ederzeit 175

x, . :..-v Karlsruhe , EssenweinstraBe 6/8 Tdegho ^ ^ n
_

5677

Theoretischer Unterricht an Hand von
Lehrfilmen / Für gewissenhafte Aus¬
bildung wird volle Gewähr geleistet I

Druck G. Braun , Karlsruhe
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